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Das
geschüttelte Mädchen
Sieh mir dies stolze Medel an:
Ein Weib für einen Edelmann!

Als gestern ich im Garten war
tat sie mir dorten warten gar.
Sie war so lieb und sachte liess
sie küssen sich und lachte siess.

Und als sie auf dem Kiese ging
war mir, als spielte Gieseking! mg.

Das
hät gnützt

War da irgendwo in Frankreich
eine Fabrik von den Arbeitern
besetzt worden, was ja trotz des
Abflauens der grossen Streikwelle noch
oft vorkommt. Der betreffende
Fabrikant hatte beim zuständigen Staatsanwalt

Einspruch dagegen erhoben
und verlangte die Räumung seiner
Werke. Er wurde aber mit seiner
Klage abgewiesen, da es sich bei
einer Fabrikbesetzung weder um
einen «Hausfriedensbruch», noch um
einen «Einbruch» handle.

Einige Tage später kam derselbe
urteilende Staatsanwalt wie gewohnt
gegen Mittag in seine Wohnung. Nicht
wenig aber war er überrascht, als er
den gleichen Fabrikbesitzer mit einigen

seiner Bekannten dort vorfand.
Sie hatten es sich bereits in den
Klubsesseln bequem gemacht und waren

mit Essvorräten und Tabak für
längere Zeit versehen. Der Fabrikbesitzer

begrüsste den Wohnungsinhaber
freundlich und teilte ihm zugleich

noch mit, dass es sich hier weder um
einen Hausfriedensbruch noch um
einen Einbruch handle, denn der
Hausdiener habe in korrekter und
höflicher Weise die Herren, die um
Einlass baten, hereingelassen. Der
Fabrikbesitzer und seine Bekannten
äusserten die Absicht, im Hause des
Staatsanwaltes zu bleiben, bis sie
wieder auf ihren eigenen Besitz
zurückkehren könnten.

Tags darauf war das gesamte
Fabrikareal und alle Räumlichkeiten
geräumt. Biggi

«Nebenverdienst»
Der Student Fritz schreibt seinem

Vater im Waldhof: «. dann bitte
ich Dich, mir bald 50 Fr. zu schicken,

die Universität wird frisch gestrichen,

da muss jeder Student 30 Fr.
bezahlen, und wer immer die
Vorlesungen besucht 50!» Drahau
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Telefon 72.750

Wer an

Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,

Ischias,

Lähmungen, nervösen-rheu-
matlichen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc. leidet
and geheilt »ein will, schick«
¦ein waiier (Urin) u.
Krankheitsbeschreibung an das
Medizin- m. Naturhellinstltut
NieeUreraea (Ziegelbrück«).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr, J. Fachs.

24"Tabak
¦¦lieht nich

lit hilllii'lHhcm
Raupt 40 Ct«,

Nimmt's Sie nicht wunder, dass Frau Knopf
Schon wieder hat ein Huhn im Topf?"

Nicht eine Spur, sag ich, Frau Hasel
J^«?*4-Hühnerbouillon reizt Ihre Nase!"

Unsere A/penf/ora
Ist »in richtige* Schätztest lein. Dl« lnt«ntiv« Sonnenstrah-1
lung und der mineralreiche Boden entwickeln In Ihr g«-*|
wattige Kräfte, welche wir Im hochalpinen KräuternMhr- 1

Saft Herbora nutzbar machen und in 20 jähriger Arbeit |
zum vollkommendsten Naturheil mittel ausbauten. Er

»vird mit bestem E rfolg gebraucht bei Blut¬
nut, nervösen Beschwerden aller Art,

i Stoffwechielstörungen, Schwäche zuständen, I

^Appetitlosigkeit, Arterienverkalkung utw.l
täglich neue Zeugnfsse aus der ganzen I

| Welt.
In Flaschen zu Fr. 5. u. Kurflaschen zu Fr.15. In allen Apotheken u. beim Fabrikant:

A Vatter 4 Co., Apoth. zu Rebleuten Bern 8.
Man acht« genau auf dl« Mark« H«rbora.

Reklame ist Energie,
verwende sie!

Der elegante Herrenschuh
Feinste Rahmenausführung

Bezugsquellennachweis durch

Arnold Löw A.C., Schuhfabrik, Oberaach
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